Alle 14 Tage Bastei 


ESSY 








Am Marterpfahl der Kiowas 





Sonne, Sonntag und ein 
paar Mark in der Tasche! 
Das ist eine runde 
Sache! Dachte ich, bis 
ich Heinz sah. Der hatte 
ein Gesicht wie eine 
Zitrone, so sauer. 
„Mensch, was ist denn 
los? Ab, es wird Zeit, 
daB wir ins Stadion 
kommen." : 

„Quatsch,” knurrte Heinz. 
„Unsere Mannschaft 
spielt heute auswärts. 
Der ganze Tag ist ver- 
pfuscht." 

Richtig, daran hatte ich 
ja gar nicht gedacht. 
Also, was jetzt? Da sah 
ich plötzlich eine Litfaß- 
säule mit einem großen 
Plakat. Ein mächtiger 
Löwe mit traurigen 
Augen und weit aufge- 
rissenem Maul blickte 
herunter. Schien beim 
Zahnarzt gemacht zu sein, 
das Bild. Darunter stand: 
Besucht unseren Zoo! 
Mein Gehirn legte einen 
kleinen Zwischenspurt 
ein, ich schob Heinz den 
Ellbogen zwischen die 
Rippen und feixte: 

„Den will ich brüllen 
sehen!” 


Liebe 
Bessy-Freunde 


„Wen? 

„Den Löwen! Los, wir 
gehen in den Zoo!" 
Heinz sah mich mitleidig 
an und blinzelte zur 
Sonne. 

,Tja," meinte er dann, 


manche vertragen eben 


die Hitze nicht." 

Ohne ihn einer Antwort 
zu würdigen, tigerte ich 
los. Heinz blieb nichts 
anderes übrig, als mir zu 
folgen. Zehn Minuten 
spáter lósten wir unsere 
Karten an der Zoo-Kasse. 
„Laura, Laura", kreischte 
es von irgendwoher. 
„Mädchen gibt's hier 
auch noch,” stöhnte 
Heinz und wischte sich 
den Schweiß von der 
Stirn. „Allmählich reicht's 
mir aber!" 

Doch dann entdeckten 
wir den buntgefiederten 
Papagei auf seiner 
Stange. Er rieft unent- 
wegt „Laura, Laura, 
Laura!” 

„Halt den Mund”, 
schimpfte Heinz, denn er 
hatte zu Hause eine 
Schwester gleichen 
Namens. 

„Halt den Mund", echote 


der Papagei fröhlich 
zurück. 

Wir zogen weiter. Zu 
dem brüllenden Löwen 
vom Plakat. Er räkelte 
sich faul in der Sonne. 
Gähnte nicht, brüllte 
nicht, sah nur ganz ge- 
mütlich aus. Ich hätte ihn 
ja gern einmal am 
Schwanz gezogen — wie 
Wups und Waldi unten 
im Bild —, aber erstens 
war das Ding nicht zu 
erwischen, und zweitens 
wollte ich nicht die 
gleiche Überraschung 
erleben wie die beiden. 
Spaß hatten wir bei den 
Affen. „So müßte man 
klettern können. Mein 
Pauker würde mir be- 
stimmt 'ne ,eins" in 
Turnen geben”, seufzte 
Heinz. 

Im Elefantengehege 
ging's zu wie auf dem 
Jahrmarkt. Jumbo spielte 
Drehorgel, 'ne dicke 
Elefantenkuh tanzte, und 
der einjáhrige Jopa bet- 
telte um Bananen wie 
Heinzens Rexi um 'ne 
Wurst. 

Wir waren so bei der 
Sache, daß wir gar nicht 
merkten, wie schnell die 
Zeit verflog. Als eine 
Glocke das Ende der 
Besuchszeit verkundete, 
standen wir gerade vor 
dem Vogelhaus. Wir 
hatten nicht einmal die 
Hälfte des großen Tier- 
gartens gesehen. 


Am Ausgang hielt mich 
Heinz fest. Er deutete auf 
den Papagei. 

„Du, nächsten Sonntag 








müssen wir nochmal hier 
her. Ich bring’ ihm den 
Namen unseres Lehrers 
bei. Was meinst du, wie 
der am Wandertag staunt!” 


Tja, Freunde, so geht das 
manchmal. Zuerst knurrt 
man und findet sogar die 
strahlende Sonne blaf, , 
und dann... 

„Wir treffen uns um halb 
zwei hier. Nicht verges- 
sen!” 

Ich hab es nicht ver- 
gessen. 

Übrigens: Die Bilder auf 
dieser Seite lieh mir 
FELIX, der lustigste 
Kater der Welt. Kennt ihr 
doch, oder? Wenn nein, 
dann wird es aber 
höchste Eisenbahn: 
FELIX alle acht Tage neu 
beim BESSY-Händler. 


Euer 
Holger 
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Hallo, Andy! 


( Hawthorne ist bereits hier.Komm 
M nur rein! 


Du kennst ihre Bráu- 
pi Ich bin zu ce be- 
| reit, was Sie verlangen. 
Willst du hingehen ? 


me E N Zeg SC SL 
Hawthorne bittet Andy, mit den Kiowa- CT Af ] sees i fami 
Indianern zu verhandeln. Er hat nàm- DE El | Doch ehe Andy antworten kann, 
lich vor, Fleischtransporte über ihr A kommt ein neuer Gast an 


Gebiet zu leiten. tA e Ss nech 


pas ist Barker, $ l ema i po 2 DES parne 

| nein Teil P d aß du mit den Kiwa el Mühe.Hetzen wir 
ai e verhanolelst 2 4 doch den Rothäuiten die 

z Armee auf den Hals! 

"y 5 Jn CE 


DDERI, 7/7 


W Kommt nicht in Frage! SE Ich hab’ doch bloß 
e = B gemacht! Aber noch 
| Gesetz ist Gesez! Æ femel. Auftrag ist gefähr- 


lich! 










Mit drei Revolverschüssen 
löscht Andy. dref Kerzen 
aus,die auf dem Kamin 


WE" Bravo, Andy! Ich gebe ehr- 
am lich zu, das brächte ich 
een nicht fertig ! 





Ein paar Tage später ist Andy unterwegs zu y runi 
den Kiowa- Inclianern.Er hat sein Zelt in einer === nicht 


hügeligen Gegend aufgeschla: 
- NM f LZ 


Aber Bessy bellt rod lauter, Na also, Bessy!Bloß 
ll Dis Andy aus dem Zelt kommt: A eih Kaninchen! Si 


? 
Ae TL 


Und ich halte ihn für 
so umsichtig, daß er 

kaum von seiner Waffe 
Gebrauch macht! 
















tw 





g,Bessy ! Hier ist doch 
zu befürchten ! 


Nona? Sollte ich 
das Gewehr unter- 





Kaum hat Andy das Kiowa-Lager 
erreicht, so er Sich Bessy schon in 
das Spiel der Indíanerjungen. 


peto PART inen doer TIRE Prum bih- Die Transportfirme würde auf Är Per Altestenrat wird 
den sie Bessy an, solange Aholy mit | Jede Bedi e das: A "den 
dem Häuptling verhanoélt. anis e V yon deii re ngebo; 
: _ dürfte. 
>. 


Sie beraten lange... Im Lager herrscht plötzlich 


> Ich ha 
Ys Er Alten nich ; aber was ist denn heftige Aufregung. 
d reri zieht ; da los? 
k J à T 


So prima wie Bessy ist der neue Bastei-Lasso- 
Western. Du bekommst ihn für 80 Pfennig bei 
Deinem Bessy -Händler. (Jeder Band enthält 
ein abgeschlossenes Abenteuer von Jim Bridger, 
dem berühmten Trapper und Scout, der in der 
Mitte des 19. Jahrhunderts von Lagerfeuer zu 
Lagerfeuer zog, um mit Worten und Taten den 
Westen zu befrieden.) ` 








Das ist toll! Wo hast clu 
das gefunden? Es ist 
mein Gewehr! d 










Dann komm mit zum Hàup) 
ling! Und versuch, 





Der Schnelle Bison ist 
mit dieser Waffe er- 







dy folgt dem 
Krieger. Er findet deri 
Häuptling über den 
Leichnarn eines 


Kiowas 
IN 


Du IM) 
Bi P A 
MA- 


Andy schlägt CA E | Ein zweiter Indianer greifr| Sieht ihren Herrn in 
ldem Indianer; | So in den Kampf ein... | Gels petre sch Urd 





Bindet Andy!per 
Medizinmann soll über 









Der Kerl hat meih Schicksal, ~S 
in der Hand. Auf Hilfe habe ich 
hicht mehr zu rechnen. 






Bessy wird in einer Hütte festge- 
macht, Andy an einem Pfahl im 
Freien.Er muß zusehen, wie der 
Medizinmann ein Feuer ent- 
zündet,um Manitu um Rar zu 











= : EE Hört, was ole Geister An seinen Hund gekettet 
ber Medizinmann zieht sich in sein MI F uber aas Schicksal des | f Soll er fünf Tagereisen von hier m 
je 3 T besch einer Wüste ausgesetzt werden.Ge- 
es > lingt es ihm mit Hilfe der Geister, 
gesund zurückzukehren,so MUS- 
en wir an seine Unschuld! d 






7 pie Geister werden mir 
helfen! = d ii zu- 


Ei 


Andy wird mit Bessy an eine gemein- 
same Kette geschmiedet. 





pie Kiowas reiten mit Andy und Bessy tief in dii 1 e ` 
Wüste hinein. port werden die beiden Ihrem ^ S i Ge? n Menschen er" 
ed Doe Und die Indianer kehren in IK hier mit herler Haut dlavonzukom- 

= rd „sy Nicht ganz einfach 

GEN Sei. JA 





Ein Fefzen aus dem Hemal 
soll den Kopf gegen die Son- 
nenglut schützen! 


A 


Andy und Bessy haben es, 

aneinandergeketter wie sie sind, 
sonders schwer beim Erklettern 

_der Felsen. y 2 


Bessy fährt beim Anblick einer 
Bergratte zurück und 
97 y stürzt ab. 





Bessy hängt an einer Andy müht sich ab, sie 
über dem Abgrund. 
Be, vor phe hodh 


zuziehen, aber... 









.. alles, was er erreicht, Sie ershckt so! pa gibt 
i Pid Bellen zu er- es nur einen Ausweg... 






‚Schließlich weckt Bessys pie Lage ist 
Jaulen Andy aus seiner verzweifelt. 


Benommenbheit. ; 


i 


Sm 


















YUnd wenn ich richtig, ~ 
sehe, finden wir da hin- 
ten auch Wasser. 


Nun haben wir wenig- 
Stens ein paar Eier, 
y. Bessy! 







Nach Stunden raffr sich Andy auf 
und taurmelt mir Bessy weiter. pa 
geht vor ihnen ein brütender 





ei Schau, Bess, in so einem 
J| Kaktus findet sich meist eine 
Menge Flås- gkert. 


Als der Luchs sich auf pessy. Stär- 


zen will,schlingt ihm Anoly 


Schnell dlie Kette um den Hals. 
a E 0) 


per Luchs zappelt wie ver- 
rückt, aber die tödliche Um- 
klammerung lockert sich micht. 


zum Angriff úber. 


Während A und Bess „schleicht sich ein Luchs 
ihren eg A y heran und geht pi dE 


Zum Glück kann Andy das ..Springt sofort 
Raubtier wegstoßen, aber es... wieder zu. 


Der hat genug von uns, Aber ich sehe, 
Bessy! ; Wie nötig ich eine 
AK Maffe brauche! 





Hier ist ein Brocken 
erstein ! MIT etwas (Lë 
kann man daraus ein Ei aa 


Andy sprengt einen großen Mit unenallicher Gedulcl 
Steinsplitter los und bearbeitet er Sich dann eine Falle re 
die Kanten so lange, 
bis daraus ein scharfes| Ié UND 
Messer geworden ist 


Aber am anderen Morgen knurrt 


ihnen wieder der Magen. 


wuhlt in den Bodenrissen, 
Andy à ele 


bis er Wasser findet. Beide 
ihren Durst. 





‘Bald verliert Andy d Gizem, 
Ba i oly aa Beny h 


als er wieder zu sii 


Andly schleppt sich auf eine An- Gottlob! Es sind die Wagen von 
Vo AS kann er die - 

Uere Linde Giberblicken. / EQ Hawthornes Transport! 

| Cf u = 7 


Le" Sollte mans glauben 2p; 
Kiowas auf dem Krie 
. Rasch 


orne hat Fech, beim Autpra 
des Wagens gegen einen Stein wird er vom 
Bock geschleudert und bleibt a g 
iegen. 
— TU 


Hufschlag?Sind 
nun I due 
A Feinde? 


Aber auch scharfe 
Indianeraugen haben 
den Wagenzug erspaht. 


Tagen, : 
Hawthorne und seine 
Männer beginnen zu 

schieben. 





Gespannt hat Andy den 
er db Rf UIS ohne each 

| er dii e ohne ersicht- 
le 


lichen Grund zurci 


Hawthorne istam Kopf verletzt, und 
Andy kommt ihm zu Hilfe. 










Beide Männer freuen sich über ihr 
Wiedersehen. Pann 

muß Andy von ‚za Seinen Erleb- 

nissen berichten. 2 TEE WORST 


c 


Jeden Prei®vei 


WX 












Ich wüßte eine Lösung, Andy! 
Wie wäre es, wenn du die Kette ein- 
mal ins Feuer legtest 2 ER 








Aber gefesselt 
uns doch wenigstens etwas be- 
eg 





be ich nach wie 


het Fin M Ru Tat" 
€ Du mu U 
en, SL miden ‚das Mitar 


zu verständigen! 


bler- 
















^ Liebend gern,aber 
ich kann Sie doch nicht 
N allein lassen! Und auf 
4 Solche Weise gefesselt, 
erreiche ich ale Storch 


niemals! e 







Andy leuchtet Hawthornes vor- 
Schlag ein-Er befolgt ihn Sofort. 









Wart mal,auch da 
kann ich dir viel- 


















-ch versuche es trotz- 
dem,cie Kette enizwerzu- 


Jie Verbindlungskette ist zum 
Erhitzen zu kurz.Aber wenn wir uns 
damit auch wieder olie, „Rothäu- 
te auf „m den Hals zie- 

sollten... 2,07 





Hurra! Ihre Idee Kap 
BE 


Schicke ıch eben 
Bessy ih dlie Stat 


We 


d AC hd durch | [Andy baut dem Vermundefen der Suche nach etwas 
Lë oh, Sich meder | | Schiizdach gegen die stechende NS entdeckt er ein 
x o ne. G : rnuioJermal 

x ) 1 die In- 





EI) Kefttenglied an einem Bau 
Strunk. hängenbleibr. 





wieder los- 


Bessy zieht und zerrt,aber...| | |..sie kann sich | | Ausgerechnet Jetzt tauchen auch noch. - 
"| | nicht wg zwei Kiowa-Krieger auf. 
machen. 









Das ist die Hindin des 7 Soll also das Tier seinem E 
Weißen! pann kann er selbst ed in die ewigen Jagdgrün- 





nicht weit Sein. Ihn werden die : 
Götter seiner ih Strafe : 
Ancht haben det: A 


lassen. 












Die Spur der Hätz Führt B 
X uns zum Leichnam ihres 





Andy!Ich vergehe 
ar perar denn 
rgends Wasser 

Ufzutreiben ? 


Pa werde ich 
Weit gehen 

müssen, = 
fürchte ich ! LAA 








pie Suche nach Wasser führt A o bemerkt er am Horizont eine 
ein gutes Stück id eko und pirscht sich darauf 
vom Lager fort. í ze zu,ohne sich S 

` m s. blicken zu lassen. 





A c e eii i 3 

IC EA | te EQ A 
lianer A 2 À | 4 

te,die Inalanérmasicie" KA : ter heran. m führt, Kerl! 


















pen Angriff auf den Treck ha- Erraten !Aber au 
ben Werbe in Vg ier da omo dt sollst es nicht weiter- 
macht ! Dieses falsche Spiel sollte erzählen können! 
die Vertreibung der — 


Kiowas aus Ihrem ff 
er- 





Aber so einfach läßt sich | 
Andy nicht überlisten.Er 
Zwingt den Angreifer 


Mit einem kräftigen Faust- Nur Barker, Hawthornes 
schlag maci a seinen Geg- Teilhaber, ist zu solcher 
Hen Ramp. Schurkerei fähig ! 









Ich muß das Hawthorne berichten 
Und dann diesen Schuft zur Stadt 
bringen. Wenn die Kavallerie eingreift, 

gibt es nur sinnloses E 
Blutvergießen, 7 










Als mr CUT 


zul f 
er nicht schlecht. 





SE 







Das ist nicht der Herr 
der Hündin. Aber Jeder 
Weiße ist ein Feind. 










Keine Antwort? Dann Nun wissen sie wenigstens, vezes 


können es nur Rotháute dap ich nicht ohne WE 


Einer der Kiowois umgeht den Lagerplotz. | |/ Drüben sind siel Haben sie 





Wéehrlos ist er nicht. Wir 
müssen ihn durch eine 
List überwäiltigen! 


AN ME > 


Seinen Kopfschmuck hat er berdem ande- | f keine Feuerwarffen,so kann ^. 


ren Kriege a Zurückgelassen. Sie mir vom Halse 


; 5 ) 5 Für nur nl 
Schlagerpackchen 
Ver jene Briefmarken 


esem Sonder-Angebot unsere einmalig schö- 
rlesenen Motiv-Auswahlen aus aller Welt einführen. 


Euer Vorteil: * Bedienung im Haus 
* Auswahl in Ruhe 


+ kein Kaufzwang 
* Leitfaden zum Briefmarken- 
` sammeln GRATIS 
schreibe noch heute an: 


UNIFIL 


L. Stoeckel & Co., 8228 Freilassing 





Hawthorne tidie | Bevor er neu laden kann, greift ihn 
Falle und Seit Seine | der zweite Krieger unverhofft von 


Trommel leer. | hinten an. 


Voller Stolz bringen die 


Das Sonnendach bricht ein, und G 
Hawthorne wird bezwungen,bevor Rothäute Hawthorne 
i In ihr Lager... 


d laden kann. 


er neu 


pas willst du wagen? Wir N 
haben imrner in Frieden ge- 

N lebt, bis deine Krieger meinen 

2 eck überfie 


pas alte Bleichgesicht Aber ein junges Bleichge- 
c igkeit erwiesen!Aber 
Schuldlosigkeit er poer 


Spricht mit gespaltener Zun- | | sicht, das für dich eine Durch- . 3 
ge. Von meinen Kriegern reisegenehmigung erba, hat ei- tgeht nicht! Seine 
1 hat keiner den | | nen meiner Krieger Dé egt de caves, Hündin holt Soldaten aus der Stadt 
gebro- p o he EN p e Geister) Die werden den Verrat oler Kiowas 
gter ), 


* 











7 Zu spät, Bleichge- Lügen und Falschheit er- Sammelt euch, 







sicht! pie Hündin ist füllen das Herz der Bleichgesich-W Krieger! Auf dem Kriegs" 
unseren Pfeilen zum ter. Aber die Kiowas sien plad sollt ihr reichen 

| Opfer gefallen. Ki | sich gegen Jede Niedlertrachi Ru 

e» s _ » 





je Bleichgesichter sollen 
zahlreich sein und gute Warffen 
2 an, Am besten legen mir uns 
in den Hinterhalt. 





Inzwischen ist Bessy wieder zu sich ir Halsband S Eifrig wählt sie,bis der Strunk 
gekommen. per Pfeil hatt... -| | aurehbohrt und sie | frei fer on dem sich die Kette 
IL OR ne "= | | nur leicht verletzt. verhakt hat. 





Dann läuft sie los. Per Weg fallt 
Ihr schwer, denn die Wurzel an 
der Kette behindert sie. [ 









7 Versteh Sie einer, Major! Was hält 
Sie denn nach allem, wos passiert ist, ola- 
. Von ab, die Indianer in die Wüste zu 







AL. = 
des? 


2 
IC 





Barker hier ist ein Farmer mit Lesen Sie das, Major! Sind Sie 
ker Wegen e Nachricht von Ihrem Teilhabe: nun überzeugt? Selbst Hawthorne 
kleinen Libérgriffe Nein. Hawthorne! , B hoe um militärische Hif! c 
Aunar va 2277 em u EU: — 
nweisung,die Di ; 7 
aba. 








Shd gie Kiowexs vertrieben, so kòn- 
nen wir frei weg Liber ihr Gebiet fahren. 
Das ee die Transportkosten 

m olie 5 


Ja reiten sie los, Jungens! 
Diesmal hat's geklappt! p 












Halt Hier istes ver- 
dáchtig ruhig !So ein 
Engpaß ist der ideale 
Hinterhalt ! 


Andy ist unterdessen mit Seinem Ge- 
fungenen auf anderem Wege in clie 
Nähe der Stadt gekommen. 





S Ganze.. halt! Bilden sich Der Häuptling 

re einuns . — hier zu über- | | begreift, was oler 

Fumpeln,dann kann N ich genauso| | Major will und 

gut ‚mit 4X. ihnen zu reitet ihm ent- 
verhandeln. A 








‚Das Bleichgesicht weiß, 
aß es hier auf Kiowa- 
Gebiet ıst? 


Per Häuptlii 
ae E e 

















7 Ich habe Beweise fii N EZ" Wir sind taub für all’ eure 

Verrat! Wir ruhen nicht eher, als 7 Prohungen, Lügen und Listen. Geht 

bis Ihr eure Strafe habt, zurück oder kämpft! j 
Häuptling! EE Po 





" 
wei 








R^ 
R 
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—4 


pas Pferd des Majors wird getroffen Mitten im Kugelregen zieht der Falhnentröiger den Major 
MED en : 


v 


EJ [^ 24 


di z 
> 









Weiter! Wir müssen bis CE 
Zu ihrem Lager vor- 






A Feuer der gut versteckten Kiowas bricht der Angriff des 
ajors zusammen. ] 
= Č 2 ` 





Ey kein Purchkommen! Blast zum Rück- 
zug! Sammeln am Eingang der 
3 Schlucht ! 













Es sollte mich gar nicht wun-N. 
dern, wenn sie ch zum 
Angriff übergingen! , 





Vierzehn Verwundete und 
Zwanzig Pferde Verlust; 
>> Mayor! er ; 









Häuptling will den ersten ..Entscheidung erzwingen. Aber ehe seine „Zielt vor allem auf 
Erfolg DRE und die... Krieger. auf dem Grand des Engpasses die Pferde! Eine Nieder- 
ankommen, Sind dlie Soldaten schon lage macht sie eher 
ap in Stellung gegangen.” f berert zu verhandeln! £ 


Wenn wir sie verfolgen, 
kostet sie das schwere 


Verluste, Major! 


jor verbietet, auf sie per verwundete 
ben, er will jedes Häuptling wird 
örige Blutvergießen verbunden. 
vermeiden. CC 


Ke 


d 
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Als der Häuptling, wieder bei 






Sie sind zu gut Per Brand treibt Sic | 


gedeckt und können 
rif abwehren.Geht zurcck auf un- 

















Bewußtsein Ist, Vu er sich Be- Jeden Angi ` auf uns zu, und sie 
richt erstatten. Sere frühere Stellung. Wenn der Wind sich können uns nicht 
dreht. z zůn- den wir das trockene mehr entkommen! 
IS e E ` s x ts 


EN 
NETTER? 





p" bereit, um not- 


1 falls einzugreifen. 













Am gleichen Abend erregt die Ankunft Andys 3 
ana. one gege in ui en >> L 


Hallo, Andy! N 


Barker scheint zwar Nett, dich wieder. 


gelassen und zuver- 
Sichtlich, aber er weiß 
genau, daß sein ge- . 
meiner Plan geschei- 
fert ist. Wenn er jetzt 
Andy beseitigen 
kann, wird er sich 
mit List vor einer 
Anklage retten 
können. 
Aber Andy ist ein 
gefährlicher Gegner.. 


` eg AT 
= ? 


eer 


um unsere Auswahlen schö- 

ner Briefmarken einzufüh- 

ren, die wir nne Kauf- 

zwangmitsenden. Leit- p e 
faden zum Briefmar- Schreibe 
kensammeln liegt sofort an 
GRATIS bei. d 


Sportrad mit 5 Güngen 


Damit fahrt Ihr in der Ebene jedem davon. Wo andere längst 
schieben, kommt Ihr hinauf. Wie Ihr ein solches „Rädchen” 
vom eigenen Taschengeld erwerben könnt, zeigt der große 


bunte Fahrradkatalog Nr. 427P mit vielen Sport-Modellen. 
Laßt ihn Euch sofort kostenlos schicken. Postkärtchen genügt. 
Hans W. Müller, 565 Solingen-Ohligs 





Abt. 18 
8228 FREILASSING 


Versand in Österreich durch 
MARKEN PAUL, Vöcklabruck, O.-O. 
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Hör auf mit dem Theater, Barker! 
Ich klage dich an, Hawthornes Treck sel- BE 
'ber angegriffen und dien Krieg entfes- 

selt E zu haben! 





Ach Dee a Willst du 

vielleicht das Mißlingen deiner 
Verhandlungen mit den Kio- 
was vertuschen? Übrigens 
mußt du 
Weisen, 







...So unvorsichtig daher- 
redest... a, wenn dir 


- erst be- 






lle Mann, Hände iVorsichtig kommt Barker nà- 
Gr Komm [e Barker! \| her Andy steht sprungbereit. 
Von den anderen soll keiner || Pie Bande sieht ihn mit : 

Sich rühren, bevor nicht der / | haßerfüllten Augen 

Sheriff (P hier ist! an. E Le. 





W So Schnell gebe 
d /ch's nicht auf! 
[———— 






Warum schießt ihr 
Narren denn nicht? 


Andy duckt sich, und der 
| fliegt Ober ihn hinweg. 





Scheme! 





Revolverschuisse peitschen Hien, du! Wenn emer seine 
durch den Saloon. Aber Nase raussteckt, schief»e ich! 
Andy ist entkommen. 












Nichts da, Barker!pu 
hast uns hier reíngerftten! 
Und jetzt willst au 
Feigling 

fliehen! 


Ich will versu- 
Oe, Och aie 
Hintertür zu 
flüchten! 





Sei ja ruhig! Jeden Augenblick. Aber ohne uns kommst du V | Barker stellt sich unentschlossen. 
kann der Sheriff kommen! Und nicht weg, Barker. Und dir Doch dann gebraucht er blitz- 
du hältst Volksreclen ! trauen wir nicht übern schnell seine Fäuste. 








Barker hält seine ehemali- | | Aber er hat seine Rechnung ohne den: ` 
gen Kumpane scharf im Au- Wirt gemacht. per hält sich in der Küche: 
ge und weicht Schritt Bir. eroorge m PI 
Schritt zur Hintertür zurück. 


Von jetzt an ist jeder auf sich 
gestellt Aber wehe, wenn mir 
einer folgt ! 


SE 












Hände hoch, Barker! Le- 
bend kommst du hier 
hicht raus! 


NN Barker wirft sich Der Balkon ist meine 
rasch zur Seite und letzte Rettung! 
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Andy hat den Wirt schießen ge- Ich häitte eher dran denken \ 
hört, weiß aber nicht, was | müssen, den Jungen von hier 
geschehen ist. : 


Zu spät sieht Andy hoch. Eine aro- | | [Pa bellt ein Schuß auf, 
hende Revolvermunoclung und Barker zahlr seine 
starrt ihm entgegen... 1 \ N) VOR EEN mit dem 
= i MM eben. 


1 


PS 


Barkers Kumpane 


Nez GM 
M, DA 


J 









Im Gebirge hat sich| Se Ch Sie haben wieder Nach- Die scheinen zu glau- 
ae weng| | ^ Si Schub an Krk bekom- ben, daß wir noch einmal 
geändert. Be 4 ^, durch den 






Versu 
Engpaß zu brechen, 













Wir dürfen ihnen aber nicht die 
Führung en könnten sie viel- 
ihr L 


Das auf keinen Fall. 





In unserem Rücken ` Ach so, das haben 
sind auch Indianer!Wir sie vor! Sie wollen uns 





Der Held dieses neuen JUNGE-LESER-Bu- 
ches ist wieder Jochen, den Du schon in 
Band 11 (Achtung! Falsche Fünfziger!) ken- 
nengelernt hast. Dieser Glücksbengel ge- 
winnt nämlich eine 8-Tage-Reise ins Land 
der ollen Karthager, und stolpert natürlich 
wieder von einem Abenteuer ins andere. 
Die gute Tante Háberle zu Hause kriegt vor 
Schreck den Mund nicht mehr zu, wenn seine 
brieflichen Berichte von gereizten Kobras, 
verängstigten Kamelen und verkauften Mád- 
chen sie erreichen. 


HALT! Mehr sei hier nicht verraten! Das muB 
man alles selber lesen. Darum noch heute: 
Frag Deinen BESSY-Händler nach dem 
JUNGE-LESER-Taschenbuch Nr. 12 von 
Dietrich Köhr „Einmal Tunis und zurück“ . 


Preis: 2,40 DM. Ead TASCHENBUCH Emdi 
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Le Es sind gar nicht viele. Man 

könnte sie bei einem Ausfall leicht 
zersprengen. Aber ein Wagnis 
bleibt es. 


puer ANE TUS 
7 er . E 
zeichen den e daß die Zeit 









Ein teuflischer Plan! Der Wind treibt 
das Feuer auf uns zu! Sie haben's 

erreicht! Wir müssen hier weg, 
und zwar sofort! 


pie Reiter ziehen brennende Reisigbündel hinter sich her und verwan- 
deln damit das hohe, dürre Gras im Nu in ein Flammenmeer: 






Die Verwundeten auf die Pferde und im 
Galopp durch den Engpal^! Cam 
— uns bei! 


Da tauchen aus der anderen Richtung zwei || | Er erklärt dem verwundeten ` — 
Reiter auf, die eine weiße Fahne schwingen. Häuptling daß der Sheriff die weißen 
or kornin, um das große Blutvergretsén zu Banditen verhaftet hat. 

l N. A 





















Die Schuldigen haben ihre Stra- 
fe.Der große Manitu wollte nicht, 
daß wir ihretwegen Tote zu beweinen 
haben. Nun soll meder Friede zur: 
schen den Bleichgesichtern 

und den Kiowas 






Großer Häuptling, im 
Grunde ist piama Ia 






Andy begleitet dlie Kiowas zu ihrem Lager 
Er will oler erste sein, der Hawthorne zur 
Freiheit begläckwänscht, 

\) 











Daraufhin erklärt sich der Häuptling einverstan- | |Bald kann Andy auch seine P besuchen. Der Farmer und 
den, Hawthornes Transporten freien Durchg: seine Familie haben alles far die vermundere 
durch das Kiowagebiet zu bewilligen. Hündin getan. 









Ich weite, du möchtest 


Wir sind unzertrennlich, 
Bessy niemals missen, 


Hawthorne... una das auch 
ganz ohne 
ette ! 












„In der Hand der Apachen” 
heißt das neue, packende Bessy- 
Abenteuer. Schon in 14 Tagen be- 
kommst Du das nächste Heft bei 
Deinem Zeitschriftenhändler. 










Und nicht vergessen: Jede Woche neu — Spaß muß sein mit Felix, EEE" 


dem lustigsten Kater der Welt, und seinen fröhlichen Freunden! m | 
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Coupé G.T. ISO RIVOLTA 


4 Sitze 





Das sind Auto's, die 
man bei uns fast nie 
vor die Linse bekommt. 
Erstens kosten sie ne 
Stange (oben: 36 250 DM; 
unten: 56 800 DM) und 
zweitens gibt es davon 
nur ein paar Stück. So 
kommt es, daß selbst 
ausgepichte Autofans 
knurren: „ISO? Was ist 
denn das?" 


Also, was ist ein ISO? 
Das Spitzenprodukt der 
ISO Automotoveicoli SpA 
in Bresso bei Mailand. 
Es besteht aus einem 
selbstentwickelten Fahr- 
gestell, einem Corvette- 
Motor aus Amerika und 
einer Karosserie von 
Bertone. Das gibt zu- 
sammen ein Auto von 
überdurchschnittlicher 
Eleganz, Sportlichkeit 
und Temperament. Was 
ich unter Temperament 
verstehe? Die Beschleu- 


Coupé G.L. ISO GRIFO 


2 Sitze 


nigung! Dazu ein paar 
Zahlen für den ISO- 
Rivolta (oben): 


0—80 km/h in 5,7 Sek. 
0—100 km/h in 84 „ 
0—120 km/h in 11,5 ,, 
0—140 km/h in 148 ,, 
0—160 km/h in 18,7 ,, 
0—180 km/h in 249 ,, 


Oder eine andere Zahl: 
Wenn man mit diesem 
Schlitten losfährt, schafft 
man 1 km vom Start weg 
in 27,6 Sekunden. Die 
Spitze des Wagens liegt 
bei etwa 218 bis 228 km, 
je nachem, ob er mit 
einer 300 PS- oder 340 
PS-Maschine ausgerüstet 
ist. (8-Zylinder!) 


Noch eine Nummer 
schneller ist der ISO- 
GRIFO. Er schafft glatte 
235 km/h, hat aber da- 
für auch einen 365 PS- 
8-Zylinder unter der 


Motor *CORVETTE" 5359 ccm 


Haube. Seine Beschleu- 
nigungszeiten: 
0— 80 km/h in 5,2 Sek. 


0—100 km/h in 72 ,, 
0—120 km/h in 10,3 ,, 
0—140 km/h in 13,8 „, 
0—160 km/h in 17,8 , 
0—180 km/h in 22,3  ,, 
0—200 km/h in 27,9 ,, 


1 km mit stehendem Start 
in 27,4 Sekunden. Eine 
heiBe Sache, das ISO- 
Programm. Dabei sind 
diese Wagen nicht nur 
schnell und sportlich, 
sondern bringen für die 
Insassen den größten 
Komfort. Körpergerechte 
Sitze, viel Innenraum, 
extrem gute Federung 
und übersichtliche Arma- 
turen machen das Fahren 
zum Vergnügen. Der 
Automobil-Korrespon- 
dent der Wiener Zeitung 
„Kurier’’ schrieb dar- 
über: „Eine Probefahrt 


mit ihm wird mir unver- 
geßlich bleiben. Es war 
wie Weihnachten, Ostern, 
Vatertag, Geburtstag und 
Hochzeitstag in einem... 
Ich bin restlos vernarrt 
in diesen Wagen...” 


Bevor ich diesen Bericht 


schrieb, sah ich mir die 
beiden ISO-Raketen bei 
Auto-Becker in Düssel- 
dorf an. Und ich kann 
jetzt auch von mir sagen: 
Ich bin restlos vernarrt in 
diese Wagen. 


Übrigens: Ganz so un- 
bekannt wie alle meinen 
ist auch bei uns ISO 
nicht. Erinnert du dich an 
die pıımmelige BMW- 
Isetta? An das Ei auf 
Rádern? Die Isetta 
stammt aus dem Hause 
ISO. Sie wurde von 
BMW nur in Lizenz ge- 
baut. 










WIELWAT 


TANZ- | 
SCHULE 


Langsam habe ich das Tanzen satt 
immer mit Mädchen ! 








iw 
"A 


III LN 


Ich konnte mir das Heu nicht mehr leisten, Jim ! 





mel ENH 


Natürlich ist es falsch. 
aber mir gefallt's so besser) 


An was wollte ich bloß denken? 
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